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Zê ->S8tZ § K

gestraft worden,
sich allnächtlich

er Abg. Bir-
e abgegebene
g Lanenbnrgs
widersprechend
^ Zustimmung

(T . b. Frb . Z .)
cnnpe  hat in
brcn snrebtbare
schönsten Noth-
die Staalssor-

50,000 Klafter,
e , die ihm an
arben »nd hat

höchsten Orden

n Lehrer  in
ans. Als die
uen . lasen sie
er morden ist

N apoleonS
der Kaiser mit
ianm dicht hin¬

hing an einer

ist der Dam-
von 289 Per-

r Fang  wil-
r besitzt gegen¬

schon im Jahr
vierte erst vor

einer sünflen
rmmen worden.
theilS ans den
nnr ans ihren

derö die Stock-
ine in den Lo¬
ste nnd dauert
Die Ergiebig¬

in » es vortoni¬
gen zweitausend
er Insel Föhr
des gcgenwär-
d.
Zeitnugcn mel-
ans den Schei-

ehrcn, lebendig
»nd mehr ab-

engalen fünfzig

Buchhandlung.

Amts - und Intelligenzblatt für den (Obcramts bezirk Nagold.

^ 10 . Donnerstag den 25 . Januar §806.
Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonnementspreis  in Nagold halbjährlich54 kr. , im Bezirke Nagold sammt Postzuschkag 1 fl. 1 kr. , im übrigen Theik unseres Landes 1 fl. 6 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei-gespaktene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je 1>/- kr.

Amtliche Bekanntmachungen.
N a a o l d. Mnfi -' kd erring zur Anmeldung der Handelsfirmen . An sämmtlicbe Angehörige des Han¬delsstandes im Bezirke Nagold ergeht die Aufforderung , gemäß Aiiikel 19 des Handelsgesetzbuchs, nnd Art . 13,' 19 - - 22 , Art . 54sf. des Etnsübrnttgsgesetzes von, 13 . Ang . v. I ., ilxe Firmen zur Eintragnilg in das Handelsregister entweder persönlich oder schrift¬lich, in beglaubigter Form , anzniuclden . Persönliche Anmeldungen werben von dem GerichtSvvrstande während der Dienststnnden an¬genommen, sind übrigens womöglich Mittwochs von 8 — 10 Uhr nnd Samstags von 8 —12 Uhr zu machen. Gegen die Sänmige»mühien vom 16 . März d. I . an Ordnnngsstrascn erkannt werden.
Den ' 18. Jan . 1866 . , K . Obcramtsgericht . Pseilsticker.

N a g o l d. -
Aufforderung zur Anmeldung von >

Rechten. ^
Für die Gemeinde Oberihalbeim wird !

ein neues Lervltnienbnch angelegt , wcß- ^
halb an diejenigen , welche Dienstbarkcils - i
rechle ang >so,echen haben , die ans Reali¬
täten dortiger Markung haften , die Auffor¬
derung ergeh! , ihre Rechte bei dem Gister-
bnchs. Commiffarial daselbst schriftlich anzn-inelden.

en 20 . Januar 1866.
K . ObcramtSgericht.

Pseilsticker.

Oberamt Nagold.
Die Svinnereibesttzec Calmbach  und

N e i chc r t in Nohrdors beabstchtigen, einen
Dampskessei in einem Anbau an ihr Spin - !
uereigcbände anfznstelle». i

Diejenigen , welche sich bei dieser Anlage
gefährdet glauben , werden aufgefordert,
hre Einwendungen

binnen 15 Tagen
bei dem Orlsvorsteher in Robrdorf schrifl-
lich einznrciche» oder mündlich zu Protokoll
zu gcbrn , bei welchem Zeichnungen und
Beschreibung zur Einsicht aufgelegt sind.

Diese Frist ist für alle Einwendungen,
welche nicht privatrcchklicher Natur sind,
eine anssckließende.

Den 2t . Januar l866.
K . Oberaint.

Böltz.

N ago ! d.
Nachdem die Säiase zu Haiterbach von

der Raudekrankheit geheilt sind , wirb die
verfügt gewesene Berkehrssverre ansgehobcil.

Ten 22 . Januar 1866.
K . Obccamt.

Bö ! tz.

Revier Enzklosterlr.
H »srs-Verk »»f.

Montag den 29 . Januar,
Vormittags 1 l Uhr,

wird das der Forstverwaltung gehörige,
mit SchildwirthschaftSgercchtigkeit versehene

Wohngebäude deS Enzhofs in Enzklösterte,
die vornialige Krone , an Oil nnd Stelle
wiederholt znni Verkauf gebracht.

Enzklvfterle , den 20 . Januar 1866.
K . Revieramk.

Heru >a n.
Revier Sckönbronn.

WegplanirnngS - nnd Stein-
Do iileiibiril -Akkord.

lieber die Pianirnng von 700 Ruthen
Wege mit Seitcngräbc » im StaatSwald
Bnhicr und Herstellung von 6 Stcindohlen
werden

Samstag den 27 . Januar
Akkorde abgeschlossen, wozu die Akkords-
lustigcn cingeiaden werden.

Abgang ans die Plätze von meiner Woh¬
nung um 8 Uhr , Zusammenkunft bei der
Saatschnlc im Buhler um 9 Uhr.

Den 20 . Januar 1866.
K . Revieramt.

__ Hirze l.
Obersch w andor  s.

Für d-n vernnglückken hiesigen Taglöhner
Wolf  sind folgende milde Gaben einge-

amtsgeomcter Widmann und Kronenivirth
Maier je 30 kr., Fabrikbesitzer Rentscblcr
24 kr , vom Pfarramt Bösingen 3 fl. 45 kr.,
I . G . in Altenstaig 1 fl. und 1 Hemd,
löbl. Gemeindepflege Ebhansen 2 fl., L. G.
l fl.. N . N . 1 fl.'

Hetsticher Dank den lieben Gebern und
GolteS Segen.

Gemelnschaftlichcs Amt.
Lnpvoid . Bürkle.

H.1rivüt -NcKanntmnchungcn.
Alken  st a i g.

Beste

baumwoitelrc Mol 'Anrne (Woter)
roth , blau nnd weiß , deren Preise im
Steigen , habe ich noch ca. 6 Ccnkner vor¬
jährige zu den alten P :eisen abzngebc».

I . G . Wöcner.
Altenstaig.
At 'scbied.

Meinen lieben Freunden nnd Bekannten
lowvhl der hiesigen Stadt als der ganzen
Umgegend ein herzliches Lebewohl!

Wundarzt Rai scr.
gangen : Von Nagold : N . N . 1 fl., Oder-

Für Auswanderer
und Reisende nach Amerika

mit Dampf - und Segelschiffe»
über Ikr », »»?,,,ii - . « r»vrt < > «Er

die sichersten nnd billigsten Gelegendeiken bei dem Agenten:
C . W . Wurst , BerwaitnngSaktnar in Nagold.

lj Meine Frau hatte sehr den Husten , durch den Gebrauch des L . W . Ggcrs '- jj» schen Lrtract hat es stch namhaft gebessert.
Freiburg i . H ., 21 . Naoember 1865 . F . L . Fjnk.

8 , Der L. W . EgerS ' sche Exkrack, erkenntlich an Siegel , Etlgnette nebst Fac-tt simile von L. W . EgerS in 'BreSian , sowie an seiner in die Flaschen eingebrann - -4
K len Firma ist durch keine Nachahmung zu ersetzen, da das Reeept dazu Niemand

kennt , als Herr L. W . EgerS selbst. Gegen alle Hals - und Brnstübel , Puste »,
« Heiserkeit, Katarrhe , Grippe , Krampf -, Keuch- nnd Stickhusten gibt eS nichts
U Besseres. Die alleinige Niederlage ist bei « Zvttlob Knödel in Nagold.



2ji N >1 g o l d.

MerstvLeh VerktZuf.
Der Unterzeichnete verkauft am nächste»

Mittwoch de» 3k . Jainiar,
Vormittag 10 Ubr,

_ . 9 Stück fette Ochse » , Rinder
Kühe au de» Meistbieten-
wozn Liebhaber eiugeladen

k^ st'id.
Jakob Santter,

Bierbrauer

3j , Tübingen.

Empftyfung
vo » selbst verfertigten neuen

Feilen nnd Nnspeln
aus ächte », englischem , französischem und
deutschem Stahl , jeder Fayon , welche ick
ganz billig abgeben kann , dutzendweise be¬
deutend billiger , namentlich Sägcnfeilen,
ebenso auch ächte Stablraspel » für H » i-
schmide . Auch übernehme ich stumpfe Fei¬

len zum frisch anfhanen unter Zusicherung
schneller und billiger Bedienung.

Ebenso findet ein junger geordneter
Mensch , welcher die Feilenhauerei zu er¬
lernen Lust bat , unter billigen Bedingungen
eine Lehrstelle.

A m m crmnller,
Fcilenbauer.

Haiterbach.  !
Nächsten Sonntag de » 28 . Januar , !

Donnerstag den 1 . und Freitag den 2 . Febr.
wird gutesBockbier
ansgeschcnkt

im Gasthaus zum Adler.

Egenha »s  e u,
Oberanus Nagold.

AOO fl . Pfleggeld
gegen gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 ' /s "/o
zum Ausleihen parat.

Pfleger jung Jakob Welker.

2ji Sulz,
Oberamts Nagold.

In der Peter Kvhler ' fche» Pflegschaft
liegen

S « « » st.
gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 ' /s pCt.
zum Ausleiden parat.

Pfleger Michael Gärtner.

N a g o l d.

Zu verkttrsfen.
Einen neu ciiigerichlclen Webstuhl sammt

'Webgeschirr hat zu verkaufen ; wer ? sagt
die Redaktion.

N a g v l d.
lDuiutcfsenz gegen Zahnweh und übel¬

riechenden Mund bei

_G . W . Zaiscr.
Wild b crg.

Flaum Bettfedern,
rein geputzt , in schönster O -iiaiiiät und zu
den billigsten Preisen empfiehlt bestens

Wiliwe S ch w e i ckh a r d t.

^ T u g e s - A e u i g !r e i 1 e n.

Wildberg.  iEiugcsendet .) Legten Miklwoch , nachdem
wenige Tage zuvor die lang erwartete Bestätigung unseres neuen
Stadtschultheißen cingeliosse » war,  fand seine Beeidigung und
Einsetzung in sein Amt statt . Ohne Festlichkeit sollte dieser Tag
nicht vorüber gehen , daher unser ais vorzüglicher Bierbrauer
wie als Poet bekannte Adlcrwirth ans vielseitiges Verlangen eine
Einladung erlieg , also lautend:

Mit Verlaub , meine Herren , ich komme hicmittcn
Zu laden in Adler zn Bier und zu Wein,
Komm aber aufs Schuhmachers Rappen geritten.
Weil sonst mein Beruf nicht stimmet mit ein.
Es warict Euch dorten ein fröhlicher Abend,
Zur Ehre Herrn Stadtschulthciß Roller dahier.
Daß aber der Gaumen sich auch mit kann laben,
So siedet im Kessel ein brummiges Thier.
Ihr mochtet nun zahlreich zusammen Euch schaaren
Zu Gesang und Gespräch aus heilerer Brust;
Auch möge das Lamm mit dem Wolfe sich paaren.
Denn Eintracht und Liede erhöhet die Lust.

Ter Wichtigkeit des Tags eingedenk war die Festbetheiligniig eine
zahlreiche . Rede , Toast nnd Gesang folgten abwechselnd . Stür¬
mischer Beifall aber folgte , als unser Wirth -Poet sein Festgedicht
vo trug:

Wie die Knospe reift zur Blüthe
Mit des Frühlings sanftem Hauch,
Wie des Sommers heiße Glllthe
Reist die Früchte an dem Strauch
So fängt auch in früher Jugend,
Schon der Mensch zu keimen an.
Eifert mit dem Schild der Tugend,
Bis das Ziel erreich! der Mann.
Nun so ist auch er zu sollen.
Unser Ortsvorstand allhier.
Sich auf jener Bahn zu rollen.
Die wir Alle ehren schier.
War auch schwer sei» Ziel zu finden
In der Zukunft dunklem Schcoß,
Die Zeit mög Ihm nun Kränze winden,
Zum bcschicdcncn Erdenloos.

Mög Er nun sein Ame verwalten.
In gelobter bied'rer Treu,
Nicht nach rechts, noch links sich halten.
Ohne Trug und Heuchelei!
Mag die Hyder auch bereiten
Kampf zum Sieg , der Ihm jetzt lacht;
Wird des Muthes Lanze streiken,
Die in Männer  Herzen wacht!
Hymen ja mög Ihn beglücken.
Die das Ziel des Daseins ziert.
Mit dem Band der Liebe schmücken,
Die uns durch das Leben führt!

Drum stoßt an , zum Fest des « chönen!
Fehlt ja nur jetzt Eines noch:
Laßt die Kehlen froh ertönen,
Vivat ! Stadtschultheiß Roller lebe hoch! !

Möge nun unser neuer Slabtschuliheiß das in ihn gesetzte Ver¬
trauen würdigen , und möge cs ihm gelingen , durch eine lisch-
lige Amtsführung unsere Stadt immer mehr zu heben!

Stuttgart,  18 . Jan . Die Wittwe Stierten , die im Ver-
! dacht steht , in Gemeinschaft mit ihrem Geliebten den 13jähri-
! gen Sohn der Stierlen ermordet zu haben , und die ans dem

hiesigen Kriiuinalgefänguiß wegen Geistesstörung in die hiesige

^ Irrenanstalt gebracht wurde , ist seit einigen Tagen als geheilt
! wieder im Kriminalgefängniß und wird ihre Augelegenheir nun
! vor dem Schwurgericht in Eßlingen demnächst veihandelt werden.
! Stuttgart,  20 . Jan . Durch Kriegsminiilerialbesehl ist
j angeorduet worden , dag künftig »nr noch solche junge Leute in
i dem Armeekorps z» Osstziersstellen sollen verrücken können , welche

eine regelrechte sachmäßige Ausbildung i» der Kriegsschule er¬
halten haben . Eine Ausbildung bei de» Regimentern soll nicht
mehr stalifinden , und damit hört das Institut der Regiments-
offizierszöglinge aus . — Seit etwa 8 Tagen ist eine neue Slra-
ßeiireinigungSniasckine im Gange , welche den Morast in flüssigem
Zustande aus beiden Seiten der Straße in die Gräben arbeitet.
Sic ist von Wafferbaiiinspektor v . Martens kvnstriiirt . Die Ma¬
schine wird von drei Pferden gezogen und arbeitet mittelst vieler
angebrachter starker Besen in schiefer Richtung den Morast von
der halben Straßenbreite i» die rechts und links befindlichen

i Gräben ; somit kann nach mehrmaligem Ueberfahren der Straße,
i z. B . in einem halben Tag e die Straße von Stuttgart bis Berg
> viermal befahren werden , und ist damit so gesäubert , daß sie

^ eben so rein ist wie von Handarbeit , wozu derzeit ca . 50 Mann
! uöthig waren , die einige Tage damit zu arbeiten hatten,
i Stuttgart.  Wie außerordentlich der Verkehr zwischen
i den Vereinigten Staa ^ n von Amerika und Württemberg in der

letzten Zeit ziigcnomme » hat , beweist der Umstand , daß in den
Monaten November , Dezember und Januar für 1,200,000 fl.
Waaren von hier ans geführt worden sind.

Re nt ! in gen . Das Durchgehen mit Schuldenhinterlassen
wird Mode ! Von hier ist ein israelitischer Geschäftsmann , Na-

! mens MooS,  plötzlich verschwunden und hat seinen Gläubigern,
! die 24,000 fl. zn fordern haben , nicht Nagelgroß zurückgelassen.

Da nr aber soll der saubere Schuldeumacher ein Christeiiniädchen,
die fTochter eines Bürgers mitgenommen haben und mit ihr be¬
reits drüben übec ' m Wasser sein . (Bl . M .)

In Birkholz bei Bernau hat eine Frau ihrem Manne Mor¬
gens ein Mädchen und Abends zwei Knabe » und ein Mädchen,
also Vierlinge  geboren .j Me vier Kinder sind gesund und
munter.



Wic - b -idcii . Zur Charakteristik unserer Zustände möge
unter Anderem dir Thalsache diruru , daß von dr » 29 liberalen
Mitgliedern der zwei Kammer » bei writrm dir Mehrzahl wegen
„politischen Vergehen"  iu Untersuchung steht.

Hannover  Hude nun , so meldet die Weimarer Ztg ., den
Handelsvertrag zwischen dem Zollverein und Italien unter ge¬
wissem Verwahrungen ratisicirt . Der Vogel hat gefressen , um
nicht sterben zu müssen . »

M -.Gladbach , 17 . Ja ». Am Montag Abend ereignete sich
in Rbeydt ein furchtbares Unglück . Eine Familie , ans sieben
Personen bestehend , sah um den Tisch , die fünf Kinder , tbeilö
spielend , lbeils ibre Schularbeiten machend . Der Pater wollte
neues Oel der PetrolenmS -Lampe zugießen und löschte das Licht
ans . Ans welcher Peranlaffnng nun , weis, man nicht , genug , cS -
erfolgte eine beiänbenbe Delvnalrou . DaS Gesäß war zersprungen !
und in> Nu stand die ganze Familie in lichten Flammen . Der !
Pater warf die Kinder zn Boden , um bas Feuer zu ersticke» , ^
trotzdem ist ein Kind bereits gestorben und die Uebrigen liegen ^
schrecklich verbrannt darnieder . Nicht genug kann ans die Ge¬
fahr beim Gebrauche deS Petroleums hingewiesen werden , be¬
sonders da das Oel jetzt vielfach nickt mehr überdestlllirt wird
und die mebr flüchtigen , natürlich nm so leichter entzündlichen
Theile im Oele verbleibe ».

Wien,  19 . Jan . Das ungarische oder vielmehr magyarische
Unterband in Pesth , in welches der Schwervunkt der östccichische»
VerfassnngSfrage verlegt wurde , beschäftigt sich noch immer mit
Wahlprüfungen . Die letzten 'Wahlen waren stürmisch , von Ge-
waitlhätigkeiten aller Art begleitet . 15 Tobte und viele Ver¬
wundete fielen als Opfer der Wahlhandlungen und so fehlt cs
den „ Vcrifications -Arbeiten " nickt an Stoff.

Hamburg,  19 . Jan . Auuexionistische Nachrichten ans
Schleswig  behaupten , der Erbprinz von Angnstenbnrg werde
zn Gunsten seines mit der englischen Prinzessin verlobten Bru¬
ders ans die Thronkandidatnr verzichten , falls die betreffenden
Verhandlungen mit Erfolg geführt würde » .

Kiel,  21 . Jan . Anläßlich der ans Dienstag in Altona
anberanmten Massenversammlung der Schleswig -Holstein -Vereine
veröffentlicht daS Verordnungsblatt eine » Erlaß der Landesre¬
gierung , der auf das Slaikbalterci -Reikript vom 11 . Jan . Bezug
nimmt und die bestimmte Erwartung anSsprickt , daß die in der
Presse , in Vereinen und Volksversammlungen anskrekcnde Agitation
ausgegcbe » werde , indem dieselbe im gegenwärtigen Augenblick,
abgesehen von ihrer Erfolglosigkeit , nur neue Gefahren heranf-
znbeschwöre » geeignet sei.

Nom.  Das Svitzbnben - und Gannerwese » in Nom und
dessen Umgebung nimmt immer zu, Die englische Prcffe fordert
den Papst auf , auch einmal nach dieser Seile de » Bannstrahl zu
schleudern.

Rom.  Die päpstliche Regierung hat mit dem Hanse Roth¬
schild ein Anlehen von 50 Millionen abgeschlossen.

König Leopold  von Belgien scheint schon lange der Meinung
gewesen zn sein , daß der Tbro » seines Schwiegersohnes in Mexiko
auf Sand gebaut sei. Das Erbthcil seiner Tochter Charlotte , !
der Kaiserin , hat er wenigstens ganz sicher in Europa angelegt ^
und Sorge getragen , daß kein Heller davon übcr ' s Wasser geht . !
Dieses Crbtheil soll an 20 Millionen Franks betragen.

Paris.  Bismarck und der französische Minister des Aus - !
wärtigen haben eine Pique ans einander . Gras Bismarck , so !
wird erzählt , habe , ungeduldig über Len Widerstand , welchen ^
Dronyn de Lhnys seinen Annexionsplanen cntgegcngestellt , ge - I
droht : „ Ich werde den Herrn Dronyn in die Lust sprengen ." !
Dronyn soll , als man ihm diese Aeußernng hinterbrachte , ge - !
sagt haben : „ Wir wollen sehen , wer von uns beiten länger im !
Amte bleibt . " Wern es dem Franzosen gelingt , Bismarck in
die Luft zn sprengen , wird er sich unser Aller speziellen Dank
verdient habe ».

Paris,  21 . Jan . Der Moniteur schreibt : jEine heule
Morgen hier angekommene Depesche meldet , daß Prim gestern
um 2 Uhr NachlS in Portugal angekommen ist, und seine Pferde
und Waffen dem Alcaden von Encinasola ansgeliefert hat.
Ans Barcelona sind keine neueren Nachrichten eingelroffen.

- ( ! . d. St .-A .)
Paris,  22 . Jan . Der heutige Moniteur schreibt : Die

estern vorgeuonunen e Telegraphentaulegung zwischen Livorno und

Corsica ist vollständig gelungen . — Es bestätigt sich, daß Prim
am Samstag die portugiesische Grenze überschritten bat.

P a i i s , 22 . Jan . Heute wurde die Session der Kammern
durch den Kaiser eröffnet . Die Thronrede sagt , indem sie die
auswärtigen Beziehungen Frankreichs bespricht , der Friede scheine
gesichert , und überall suche man nach Mitteln zn frennbschast-
licker Beseitigung vorhandener Schwierigkeiten . Die Zeit hat
das Eiuverstäudniß zwischen Frankreich und England festgekiltet,
und in Beziehung aus Deutschland wird Frankreich fortwährend
eine Politik der Neutralität beobachten , insofern nicht französische
Interessen direkt iu Frage kommen . Indem Italien seine Haupt¬
stadt i» den Mittelpunkt der Halbinsel verlegte , hat es seine Ein¬
beit befestigt , und wir dürfen ans gewissenhafte Ausführung des
SepkembervertrageS wie ans die unerläßliche Aufrechthaltung der
weltlichen Gewalt des heiligen Vaters zählen . In Mexiko kon«
solidiit sich die durch de» Volkswillen gegründete Regierung . Die
besiegten und zerstreuten Dissidenten haben kein Hanpt mebr , die
nationalen Truppen haben ihre Tapferkeit gezeigt , und daS Land
hat Bürgschaften der Ordnung » nd Sicherheit gefunden , welche
seine Hilfsquellen entwickelten . Der Werthbctrag des Handels
mit Frankreich ist von 21 ans 77 Millionen gestiegen . Wie ick
im letzten Jahre die Hoffnung anSsprack , so naht unsere Expe¬
dition nach Mexiko ihrem Ende . Ich verständige mich mit dem
Kaiser Maximilian über den Zeitpunkt der Abberufung unserer
Truppe » , damit nufere Rückkehr ohne Gefährdung der französi¬
schen Interesse » , die wir zu verlheidigen haben , vor sich gehe.
Nordamerika ist siegreich aus einem furchtbaren Kampfe hervor¬
gegangen und hat die alte Union wieder hergestellt und die Ab¬
schaffung der Sklaverei feierlich proklamirt . Frankreich hegt die
aufrichtigsten Wünsche für das Gedeihen der großen amerikanischen
Republik und für die Aufrechlhallnug der nun bald hundertjäh¬
rige » freundschaftlichen Beziehungen zwischen beiden Ländern . Tie
durch die Anwesenheit unserer Truppen auf dem mexikanischen
Boden in de » Bereinigten Staaten hervorgebrachte Bewegung
wird sich vor unser » srcimüthigen Erklärungen beschwichtigen.
DaS amerikanische Volk wird begreifen , daß unsere Expedition
nicht gegen seine Interessen geht . Zwei ans ihre Unabhängigkeit
gleich eifersüchtige Nationen müssen alle Schritte vermeiden , welche
ibre Würbe und ibre Ehre bloSstellen könnten . Die Thronrede
betont ferner die Ruhe im Innern , die Reise nach Algerien , die
Mnnizipalwahlcn und das Koalitionsgcsetz . Der Stand der Fi¬
nanzen erlaubte die Wiederherstellung der Amortisirung . Das
Gleichgewicht im Budget ist durch die EinuahmSnberschüsse ge¬
sickert . Tie Heeresreduktion schwächt die Armee nicht und ver¬
letzt kein Interesse der Zukunft der Offiziere . Nachdem die Thron¬
rede noch eine Enquete über die Bedürfnisse des Ackerbaues an¬
gekündigt , schließt sie mit den Worten : Unter dem Vorwand , den
Gang der Regierung zn beschleunigen , suchen unruhige Geister
ihn anfznhaltcn , indem sie der Regierung alle Stärke » nd alle
liberale Initiative entziehen möchten . Die einzige » Veränderun¬
gen , welche Dauer versprechen , sind diejenigen , die mit der Zeit
und durch Verbesserung der öffentlichen Sitten zn Stande kom¬
men . Diese Verbesiernng wird ans der Besänftigung der Leiden¬
schaften , aber nickt ans unzeitgemäßen Aenderunge » der Grund¬
gesetze hervorgehen . ( T . d. Sl .-A .)

L o n don,  16 . Jan . Southey,  der entsetzliche Mörder,
welcher zuerst 3 seiner Kinder tödtete und dann seine von ihm
getrennte Frau ans listige Weise zu sich lockte und diese ebenfalls
ermordete , ist in Maidstone gehenkt worden.

London.  In Hongkong ist ein englisches Regiment , das
11 . , ganz z» Grunde gegangen , weil es während der Regenzeit
an einem ungesunden Ort , » eben einem chinesischen Kirchhof,
kampiren mußte . „ Times " schreiben dieses Unglück der Nachläs¬
sigkeit der Behörden zu.

London.  Die Berichte über Unfälle zur See häufen sich
immer mehr . An der Küste von Cornwall ging der Ostindien-
sahrer Royal Albert , von Calcutla am 14 . Lept . abgegangen,
mit Mann und Maus unter.

Rußland und der heilige Stuhl  sieben Allem nach
schlechter als je miteinander . Die auch von uns seiner Zeit mit-
gelheilte Scene zwischen kllo ncmo und Herrn v . Meyendorsf
(der vor einigen Jahren in Stuttgart sich längere Zeit aufhiclt,
auch als liebenswürdiger Kavalier und Kunstfreund sehr geschätzt
war ) ist der Hauptsache nach richtig . j^ DaS Auftreten des Herrn



V. Meyendorff sei kein nnvorbcrgesehenes Ereignis , arran-
girier Zufall . Damit stimmt überein ba § Verhalten der r »ssisebe»
Regierung gegen den katholische » Klerus überhaupt . Auch seien
die diplomatischen Beziehungen zwischen beiden Regierungen ab.
gebrochen . Es heißt , die russische Regierung gehe ans Ausrot¬
tung der römisch -kaiholischen Religion in Rußland a» S.

Ncwyork,  10 . Jan . Eine Depesche Seward 'S an Bige>
low erklärt : die Frenndschaftsbeziehungcn mit Frankreich seien
im Falle der Nichtränmnng Mexiko '» bedroht . Amerika werde
Maximilian selbst im Falle der Räumung nicht anerkennen . Ame¬
rika stehe in keiner Weise dafür ein , die Konsolidirnng des Kai¬
serreichs Mexiko nicht hindern zu wollen . — Dem Kongreß liegt
ein Borschlag vor,  zur Tilgung der Schulde » Goldbonds mit
vierzigjähriger Einlosungssrist zn emitkiren.

In » »; Blut.
(Forlsetznng .)

Sein Herz hatte sich durch dlesen Bries noch nicht erleichtert,
denn ärgerlich schloß er ihn und sandte ihn früh am andern Mor¬
gen seinem Bruder.

Hugos Baker kam am Nachmittage des solgenden Tages in
eigener Person an , und der Major wurde nun endlich etwas be¬
ruhigter und sagte einige neue Hoffnung , denn wenn er eS auch
nie eingcstand , kranke er seinem Bruder doch einen schärsere»
Geistcsblick zn und folgte nach einigen Einreden stets dessen
Rathe.

TieS Mal hielt Hugos Baker indeß seinen eigenen Vorschlag,
Beiden vorsichtig ans den Zahn zn suhlen , als den besten sest.

,,Nnr vorsichtig , Ulrich/ ' sügtc er hinzu . „ Tn weißt , wie
mein Junge ist. Er will sich nicht mehr leiten lasten . Ahnt er,
was wir mit ihm Vorhaben , dann ist er im Stande und läßt
sich nichts merken , wenn er Deine Tochter noch so lieb hat , und
darin gleicht ihm , glaube ich , auch Acmgard . Es ist das Beste,
ich erzähle ihm nur , daß Bergen um Armgards Hand angehal-
te» habe , und dasselbe kdeilst Du Deinem Mädchen mit , — wei¬
ter nichts . Dann wird es sich am ehesten zeigen , ob sie etwas
von einander balte ». Aber nicht mehr , Ulrich ! verstanden ? "

„Kein Work mehr !" versickerte der Major . „ Ans Ehre,
Tn hast Reckt ! dann muß sich Alles zeigen . — Ich sage nicht
mehr , ich verrathe mich nickt , Du kennst mich , Fritz , ick sage
lieber nichts , ehe ich ein Wort zn viel sage . Und zwar heute
Abend wollen wir das thnn — bevor Bergen mich an mein Ver¬
spreche » erinnert . "

Hugos Vater war damit einverstanden.
Er beobachtete Hugo und Armgard am Nachmittage und

Abends bei Tisch , und so ganz unbefangen schien ihm das Scher¬
zen derselben nickt . Vielleicht waren sie einander doch nicht so ^
glcichgiltig , wie sei» Bruder glaubte . Die Prüsnng am Abende !
hielt er indeß fest. Hatte » sich die beiden jungen Leute gern,
so konnte sie nur dazu dienen , die gegenseitige Erklärung und
Verständigung zn beschleunigen.

Er begab sich deßhalb mit seinem Sohn nach dem Abend¬
essen ans sein Zimmer und ließ sich von ihm erzählen , wie er
die Zeit bei dem Major hingebrackt balte . Hugo erzählte Alles
» »besangen und verschwieg auch seine lustigen Streiche mit Arm-
gard nicht . „ Sie ist bei Allem , wenn cs ioll und lustig zngeht !"
fügte er hinzu.

„Sie ist noch jung — noch junges Blut, " bemerkte sein
Vater . „ Mir der Zeit wird sie schön ruhiger werden , nament¬
lich wenn sie sich erst verheirathet bat . "

Hugo schwieg.
„Und das kann bald kommen, " fuhr der Alte fort .' „ Ich

weiß , daß Bergen um ihre Hand angchalke » hat . "
Hugo stutzte , das Blut schoß ihm in die Wangen und gleich

darauf erbleichten sie wieder.
„Bei wem aiigehalte » ?" fragte er , sich mit Gewalt Ruhe

bewahrend.
„Nun , natürlich bei Armgards Vater.
„Und wer hat das gesagt ? — Ich glaube cs — kaum ."
„Ich weiß es genau , denn mein Bruder selbst hat eS mir

gesagt . "
„Und Armgard ? " fragte Hugo , sein Athem stockte.
„Sie weiß noch nichts davon ."

„WaS — was hat der Onkel beschlossen ? "
„Nun , Bergeii soll ein sehr achtnngswerther Mann sein,

fein , gebildet , liebenswürdig , noch jung , dazu reich. Da kann
wohl kein Zweifel sein , was mein Bender beschließt . Bergen
ist ein Schwiegersohn , wie ihn sich Niemand besser wünschen kann !"

„Ein Narr ist er !" unterbrach ihn Hugo losbrechend . „ Ein
Narr , nichts weiter !"

Ohne ein Wort noch hi, .znzufngen , verließ er aufgeregt ' das
Zimmer.

Sein Vater hätte leicht anflache » mögen . Haha ! Der
Junge hatte fick deutlich genug verralhen . Haha ! — kurz zn.
vor halte er ib >» selbst erzählt , daß Bergen ein sehr liebenswür¬
diger Gesellschafter und trefflicher Mann sei. Nun war er mit
einem Male ein Narr geworden , nur weil er um Armgards Hand
angehalke » halte . Das konnte ihm ja » nr lieb , höchstens gleich,
gillig sei» , wen » er bas Mädchen nickt selbst liebte . Ei liebte
sie , bis über beide Ohren ! das batte sein Errvlhen und Erblei¬
chen , überhaupt sei» ganzes Benehmen gezeigt.

„Mein Brndcc muß blind gewest » sein, " dachte er , „ sonst
hätte er eS längst merken muffen , daß dem Jungen das Mäd¬
chen lies im Herzen sitzt. Haha ! Der merkt aber nicht eher er-
was,  als bis er sieht , daß sich Beide in den Armen liegen , und
hört , daß sie ewige Treue schwören . Nun es ist gut , — mor¬
gen wird eS sebon z»m Ausbruch und zur Aufklärung kommen,
darauf gehe ich die allerhöchste Welte eilt ."

Znfiieden mit seinem Erfolge begab er sich zur Ruhe , da
es zn spät geworden war und er seinen Bruder nicht mehr anf-
suchen konnte.

Wenlger zufrieden war der Major mit seinem Erfolge.
Er halte Armgard mir auf sein Zimmer genommen und

hatte ihr ohne lange Vorrede , mit etwas feierlicher Miene mit-
getheilt , daß Bergen bei ihm um ihre Hand angehalten.

Anngard war erbleicht und hatte nichts erwidert.
„Nun , waS sagst Tn dazu ? " halte er gefragt.
„Nichts, " war Armgards kurze Antwort gewesen.
„Bergen ist ei» sehr achtbarer Mann , jung , liebenswürdig.

Ich habe ihm Hoffnung gemacht — mein Wort  gegeben , und
ich hoffe , daß Tn einwilligeu wirst !"

„Nie ! Nie !" halte Anngard aufgeregt gernseil . — „ Nie
— ans keinen Fall ! — Ick denke noch nicht ans Heirathen , ich
will überhaupt gar nie heirathen !"

Mit diesen Worten bat (e auch sie das Zimmer verlassen.
(Fortsetzung folgt .)

Allerlei.

— (Warnung vor bunten Griffeln . ) Die Regierung zu
Köln hat fick neulich veranlaßl gefunden , vor den im Handel
jetzt verkommenden bnnlen Schieferschrcibstiften (Griffel ), welche
mit arsenikhaliigem Schweinsuner Grün hellgrün , mit chromsan-
rem Bleioxvd gelb und Mennige roth bemalt sind , zn warnen,
indem der Gebrauch solcher Schreibstifte , namentlich für Kinder,
welche dieselben bekanntlich bänfig in de» Mund zn nehmen
pflegen , gefährliche Folgen haben.

— Jli nickt geringe » Schrecket , wurde eine Schnsterfamilie
in Wien versetzt . Als nemlich um siebe» Uhr Abends das Ober-
Haupt der Familie von der Arbeit nach Hanse kam , stürzte er
mit den Worten: „Ick bin General Prim  und werde verfolgt"
in die Wohnung und gcberdele sich wie ein Rasender , komman-
diele , exerzirke und machte schließlich Miene , seine ganze Familie
durckzuprügeln . Anfangs glaubend , daß man es mit einem
Wahnsinnigen zn thnn habe , schickt man nach einem Arzt , der
jedoch erklärte , General Prim sei ganz gesund und hätte nur
einen tüchtigen Rausch.

— Zu einem sehr schlicht gekleideten Kaufmann , dessen Frau grossen
Aufwand mit ihrer Garderobe niaebtc , sagte Jemand : „ Ihr Anzug sticht
doch aar zu sehr gegen den Ihrer Gemahlin ab !" — „ Ja , lieber Freund " ,
lautete die Antwort , „das ist die Repräsentation des Hause « : meine Frau
kleidet sich »ach reu , Journal und ich »ach dem Hauptbuche ."

Auflösung des Räthscls in Nro . 7:
Tausendkünstler.

Redaltton , Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen Buchhandlung.
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